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Durch Nacht und Cis
Roman nach wahren Begebenheiten von Max Pemberton

Fortſetzung Nachdruck verboten
Paul betrat das Haus mit Vertrauen Die prächtige Ausſtattung des

Vorzimmers ſetzte ihn in Erſtaunen denn er hatte ſein ganzes Leben lang
in Baracken gewohnt Einen ſolchen Luxus hatte er nur in den Hotels in
Paris oder in den Paläſten in Petersburg geſehen Als er dem Diener
über eine breite Treppenflucht und dann durch ein Gewächshaus
in den erſten Stock folgte zeigte ſich überall Reichthum in den De
korationen und in den Möbeln Das Zimmer in welches Paul endlich ge
führt wurde war obwohl nur klein doch ebenfalls mit ausgewähltem
Geſchmack ausgeſtattet Prächtige Aquarelle zierten die mit Seide tape
gerten Wände Lehnſtühle von ausgeſuchter Bequemlichkeit zeugten davon
daß ihr Beſitzer Behaglichkeit und Muße liebte Blumen ſtanden auf
vielen kleinen Tiſchen umher und ein buntes Glasfenſter verbarg dem
Auge die häßliche Steinwand welche den Garten des Hauſes umgab
Panl legte ſeinen Hut auf ein Sopha und nahm dann ſelbſt mit zu
friedener Miene Platz

Dieſe Diplomaten dachte er bei ſich Dafür daß ſie ihren Nach
barn erzählen daß Weiß Schwarz iſt erhalten ſie zwanzigtauſend
Rubel jährlich und wenn irgend etwas gethan werden muß dann gehen
ſie nach Hauſe Feodor hat das gar nicht nöthig Er war immer ſchon
reich und muß jetzt ſehr reich ſein

Der Diener hatte ihn verlaſſen nachdem Paul ihm ſeine Karte ge
gegeben und hakle geſagt daß der Graf ſofort erſcheinen werde Panl
nahm eine ruſſiſche Zeitung zur Hand und vertiefte ſich in dieſelbe Es
intereſſierte ihn zu erfahren wie es ſeinen Freunden ging dem alten
Stefanowitſch der ihn ſehr liebte und Bonzo den er fürchtete und niemals
verſſand Und dann Karl und Sergius und die anderen Hatte wohl
einer von ihnen mit ihm Mitleid gehabt und ſich entſonnen daß ſie einſt
Freunde geweſen waren Die Erinnernng war ſehr bitter er kam ſich
vor wie ein aus dem Elternhauſe ausgeſtoßenes Kind

Seine Gedanken führten ihn wgjt weg aus dem Hauſe Feodor Talvis
ſo daß er vergaß wo er ſich befand und zu welchem Zweck er hierher ge
kommen war Als indes die kleine vergoldete Uhr auf dem Kaminſims
in Uhr ſchlug legte er ſchnell die Zeitung weg denn mit Erſtaunen ent

ſann er ſich daß er bereits eine Stunde in dem Zimmer wartete Dieſer
Schurke von einem Lakai mußte vergeſſen haben dem Grafen ſeine An
kunft mitzutheilen Ungeduldig drückte er auf den Griff der elektriſchen
Klingel und ſofort erſchien ein Diener aber nicht der Ruſſe der Paul in
den Salon geführt hatte ſondern ein Engländer der ſehr erſtaunt ſchien
einen Fremden dort zu finden

Sie warten auf den Herrn Grafen fragte er
Ob ich warte rief Paul ſich zu dem Mann wendend als ob er

einen ruſſiſchen Korporal vor ſich hätte Jch bin bereits eine Stunde
hier Jſt Euer Herr denn ausgegangen

Jch weiß nicht gnädiger Herr Ich werde aber fragen wenn Sie es
wünſchen

Paul ſtarrte den Mann erſtaunt an
Lakai die Thür ſchloß

Die kleine goldene Uhr ſchlug ein viertel zwei Der Diener war
immer noch nicht zurückgekehrt und von Feodor auch noch nichts zu ſehen
Paul ging zur Thüre und öffnete ſie Jm Hauſe herrſchte eine Stille
wie in den Kerkerzellen von Fort Alexander nur das Ticken einer Uhr
unten in der Halle hörte er und das Raſſeln von auf der Straße vorübet
fahrenden Wagen aber von menſchlichem Leben war nichts zu bemerken
Er ging in das Zimmer zurück und klingele zum zweiten Mal Zu
ſeinem Erſtaunen erſchien der Ruſſe und begann ſofort ſeine Ver
theidigungsrede

Wir erwarten den Herrn Grafen jeden Augenblick ſagte er in ein
fältigem Tone Mein Herr bedauert ſehr daß er Sie hat warten laſſen
er wurde plötzlich abgerufen Wir ſollen Jhnen inzwiſchen einen Lunch
ſevieren Excellenz

Paul war ſehr hungrig geworden und nahm daher das Frühſtück an
Aber er mußte noch vorher ſeinem Zorn Luft machen

Jhr habt dem Grafen wahrſcheinlich gar nicht beſtellt daß ich hier
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Er war noch wüthend als der

bin

Der Ruſſe hörte zu ohne auch nur eine Muskel ſeines Geſich
er war an Unterwürfigkeit gewöhnt Als Paul ſeinen

Zorneserguß beendet hatte machte ſich der Diener daran einen kleinen
Tiſch abzuräumen und alles für das Frühſtück vorzubereiten Dann ver
ſchwand er wiederum gerade als die Uhr halb zwei ſchlug Erregt lief
Paul anf und ab

Mein lieber Junge, rief eine Stimme an der Thür weißt Du
denn daß der Stuhl dem Du eben einen Fußtritt gegeben haſt einſt das
Eigenthum Napoleons war

Paul wandte ſich um und ſtand Auge und Auge dem Eindringling
egenüber Beide Männer glichen einander wie Waſſertropfen Beide

n groß und ſchön gebaut beide hatten flachsblondes Haar und blaue
Augen und beide gaben ſich ſo wie Lente die ſchon durch die Schule des
Lebens gegangen ſind Wenn der Neuangekommene etwas kleiner war

s der Artilleriehauptmann wenn ſein Geſicht weniger ſonnenverbrannt
und etwas mehr gefurcht erſchien ſo mußte man das dem zurechnen daß
r ſtets in großen Städten ſich aufgehalten und dort das Leben voll

kommen gekoſtet hatte
Paul biſt Du es
Feodor Freund
Du haſt hier gewartet
Eine Ewigkeit
Daran iſt wieder dieſer Eſel Demetrius ſchuld Du biſt gewiß

hungrig Wir wollen erſt zuſammen frühſtücken und dann miteinander
plaudern Jch habe Dir tauſend Dinge zu erzählen und Du mir gewiß
uch Bei Deinem Anblick werden die Tage der Jugend wieder vor mir
bendig

Er ſprach mit Eifer erwähnte aber nichts von dem was Panl jetzt
ſehr beſchäftigte Jm Augenblick waren ſie in der That luſtig und

iufgeräumt wie damals als junge Studenten Mit vorzüglichem Appetit
verzehrten ſie die auf engliſche Art zubereiteten Gerichte Jm Stillen fragte

Paul ob er denn wirklich der von ſeinen Landsleuten Ausgeſtoßene
ils Verräther Gebrandmarkte ſei Wenn das wirklich der Fall wäre wie
kam es denn daß er jetzt mit Feodor Talvi zuſammen aß und trank und
von ihm Bruder genannt wurde An ein ſolches Glück konnte er nicht
zlauben Er weiß noch nichts dachte er wenn ich es ihm ſage wird

mich nicht mehr Bruder nennen
Als ſie mit dem Frühſtück ſertig waren brachte Demetrius Cigarren

d Liköre in eine Palmenecke im Wintergarten Paul ſetzte ſich auf ein
Sofa während der Graf ſich in einen bequemen Korbſeſſel warf Zum

Mal ſtockte das Geſpräch und die Herren ſaßen ſchweigend da
hielt Paul den Moment für geeignet von dem zu reden was ihn

ſehr beſchäftigte Aber bevor er die Lippen öffnen konnte ſtellte Feodor
an ihn eine Frage

Wie geht es der jungen Engländerin
Paul war im höchſten Grade erſtaunt Er wurde verlegen und öffnete
die Augen denn er glaubte Feodor ſcherze
O es geht ihr gut ſtammelte er endlich das heißt weißt Du

denn etwas über ſie
Jch kenne Deine Geſchichte Freund antwortete der Graf theilnehmend
as ſie in einer Depeſche vier Tage nachdem Du Kronſtadt verlaſſen

Paul faßte wieder Muth
Wenn Du meine Geſchichte kennſt ſo weißt Du auch daß ich kein
äther an Rußland bin und nur hier in London mich aufhalte um

re Geheimniſſe zu bewahren
Natürlich Wie ſollte ich Dich denn ſonſt hier in meinem Hauſe

ipfangen Mir war vom erſten Augenblick an alles klar ein hübſches
Seſicht ein kluger kleiner Kopf eine Beſtechung von der engliſchen
Kegierung mein alter Freund Paul verliebt ſich in das hübſche Geſicht
und überredet die Frau ihm alle die Pläne die ſie geſtohlen hat zu
berlieſern Er kommt hierher um mir dieſe Pläne zu übergeben und

n igen daß die Frau zum Teufel gehen mag er aber nach Rußland
kkehrt

Lächeln ſchwand aus Panuls Geſicht
wer gegen den Kamin

Vn verſtehſt mich falſch ſagte er ernſt
Es ſind keine Karten da die übergeben werden könnten

Er ſtand auf und lehnte

iſt die Sache nicht
Fräulein
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Veſt hat

Jch werde meinen Freund aber darüber aufklären
ts zu

gar keine davon bin ich überzengt Als ich Rußland verließ Brand völlig eingeäſchert worden
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geſchah es um ſicher zu ſein daß ſie keinen ihrer Freunde hier wiederſehe
und uns verrathe Jhr Vater und ihre Mutter ſind zwar vor einigen
Jahren ſchon geſtorben aber ſie hat Verwandte in London den
Veiter der ſie zur Spionage verleitete Jch wünſchte nicht daß ſie
dieſen Leuten begegnet Urtheile über das was geſchehen iſt wie Du willſt ich
habe nur das Eine zu ſagen daß ich mit Gottes Hilfe Marianne niemals
verlaſſen will

Feodor jetzt nicht mehr der Diplomat ſondern der erfahrene Lebemann
lachte gutmüthig

rief er ſtehen wir noch auf dem Standpunkte Na das wird
nicht lange dauern Es iſt ja gewöhnlich ſo Erſt ſchwört man man
könne von einem Weibe nicht laſſen und erträgt daun die Trennung doch
ganz gut Wäreſt Du in Rußland geblieben ſo wäre jetzt alles ſchon
vorbei und Du hätteſt die Kleine ſchon vergeſſen Jetzt haſt Du die
Trennung noch vor und geſchehen muß ſie Schicke das Mädchen zurück
zu ihren Verwandten da Du doch weißt daß ſie keine Pläne bei ſich
hat und genieße dann in London einen Monat lang etwas Beſſeres
kann ich Dir nicht rathen

Fortſetzung folgt

Preußiſcher Iandtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

S Berlin 24 Januar
Abgeordnetenhaus

Am Miniſtertiſch v Podbielski v Hammerſtein Auf der Tages
ordnung ſteht zunächſt die Novelle betr die Gewährung von Wohnungs
geldzuſchüſſen an die unmittelbaren Staatsbeamten

Nachdem die Abgg Jmvalle Ctr und v Arnim konſ ihr Ein
verſtändniß mit der Vorlage erklärt haben wird dieſe gleich in erſter und
zweiter Leſung angenommen Es folgt der Domänenetat

Abg Jederhoff frkonſ wünſcht Herſtellung eines Verbindungskanals
in den Moorgegenden ſeines Wahlkreiſes Anurich

Abg Arnim weiſt hin auf den Rückgang der Erträge aus der
Domänenverwaltung Es ſei das ein ſchlagender Beweis für die Nothlage
der Landwirthſchaft

Abg Gothein frſ Vg erwidert bei einer Domäne ſei die ertrag
reiche Fiſcherei diesmal nicht mitverpachtet worden Rechne man den
Pachtwerth dieſer hinzu ſo ergebe ſich ſogar noch ein Mehr Alles in
allem ſei der Pachtausfall gegen früher nur ein geringfügiger Jedenfalls
ſei es überhaupt nur ein Schritt zu geſunden Verhältniſſen wenn an die
Stelle eines ungeſunden Hinaufſchraubens der Pachten ein Rückgang in
der Höhe eintrete Und wer das ausſpreche ſei nichts weniger als ein
Feind der Landwirthſchaft

Abg Crüger fr Vp widerſpricht ebenfalls der Behauptung daß
der Rückgang der Domänenpachten ein Gradmeſſer für die Lage der Land
wirthſchaft ſei Jn welcher Weiſe ſei nicht geradezu Stimmung gemacht
worden für die Anſicht daß die Domänen wie überhaupt der landwirth
ſchaftliche Beſitz nichts einbringe Da ſei es doch kein Wunder wenn die
Pachtgebote ſich verringerten

Abg Gamp frkonſ beſtreitet daß die Güterpreiſe ſo ſehr in die
Höhe geſchraubt ſeien Man müſſe doch auch die umfangreichen Auf
wendungen berückſichtigen die in den letzten Jahrzehnten von den meiſten
landwirthſchaftlichen Beſitzern für Verbeſſerungen gemacht worden ſeien
Die Linke habe ja in ihren Reihen auch Gutsbeſitzer man nenne jhmj
aber auch nur einen der mit gutem Gewinn wirthſchaftet Abg Gothein
ruft Viele Ja wer ſich ſein Gut anrechne zu dem Preiſe den ſein
Großvater dafür bezahlt habe der könne wohl einen Ertrag herausrechnen
Aber wie viele Landwirthe könnten das Das Kapital ſei doch zur Zeit
geradezu hungrig nach Anlagen doch an landwirthſchaftliche Güter wage
es ſich nicht heran Das ſei doch auch bezeichnend

Abg Müller fr Vp legt an der Hand der Statiſtik dar wie die
Domänenpachten früher enorm geſtiegen ſeien ſo daß demgegenüber die ſeit
einer Reihe von Jahren zu verzeichnenden Rückgänge gar nicht die ihnen
zugeſchriebene große Bedeutung hätten

Landwirthſchaftsminiſter v Podbielski führt aus die frühere
Steigerung ſei doch zum größten Theil zurückzuführen auf die Zunahme
des Zuckerrübenbaues Und davon häbe der Oſten am allerwenigſten
gehabt Es ſei nicht zu bezweifeln daß der Rückgang ein Spiegelbikdeder
Lage der Landwirthſchaft ſei Die Regierung werde daher Mittel zur
Beſſerung dieſer Lage anwenden müſſen

Abg Dr Friedberg ntl ſchließzt ſich dem Miniſter an und bemängelt
ſodann daß einzelne beſtimmte Bezirke in Bezug auf Aufwendungen aus
dem 100 Millionen Fonds begünſtigt zu werden ſchienen

Miniſter v Podbielski ſtellt eine Abſichtlichkeit in Abrede
Abg Wolff konſ bittet um verſtärkte Domänenankäufe im Brom

berger Bezirk
Abg Gothein nennt Herrn Gamp etwa anderthalb Dutzend ihm ſelbſt

bekannter Gutsbeſitzer die mit den Erträgen ihrer Betriebe zufrieden ſeien
Hiermit ſchließt dieſe Erörterung

Abg Dr Glattfelter Ctr hofft daß der Ankauf von Weinbergen
an der Saar und Moſel durch den Staat nicht weiter ausgedehnt werde
Der Privatbeſitz würde ſonſt geſchädigt

Die Abgg Jmvalle und Wolff Biebrich ntl haben Wünſche für
Bad Rehburg und für Wiesbaden

Hierauf folgt ein Bericht über den Etatstitel Mineralquellen und
Badeanſtalten Um ein Verſiegen der Quellen in Ems zu verhüten iſt
beſchloſſen worden alle Quellen dieſer Gegend anzukaufen Dieſe Quellen
müßten der leidenden Menſchheit erhalten werden

Miniſter v Podbielski erklärt ein Geſetz betr Quellenſchutz ſei in
Vorbereitung

Abg Jürgenſen ntl hat Wünſche für Schleswig
Die Abgg Oſthaus ntl und Wallenborn Ctr befürworten das

Verbot des Verſchnitts von Weiß mit Rothwein
Einnahmen und Ausgaben werden bewilligt

zum Theil angenommen
Montag der Reſt dann Landwirthſchaftsetat

Kleine Chronik
Leipzig 25 Januar Der z weite Prozeß gegen den früheren

Direktor der Leipziger Bank Exner wird am 16 Februar vor dem
Schwurgericht beginnen Bekanntlich war Direktor Exner vom Schwur
gericht wegen betrügeriſchen Bankrotts und Verſchleierung des Vermögens
beſtandes der Leipziger Bank zu fünf Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverluſt verurtheilt worden Bei der Strafabmeſſung hatte damals der
Gerichtshof erwogen daß der Angeklagte Exner das Vertrauen das ihm
bei Uebertragung des Poſtens als Direktor der Leipziger Bank entgegen
gebracht wurde in ſchmählicher Weiſe mißbraucht und dadurch großes Un
glück über viele Tauſende gebracht hat Die von Erxner eingelegte Reviſion
hatte Erfolg indem die prozeſſualen Beſchwerden als begründet anerkannt
wurden Es erfolgte die Rückverweiſung an das Leipziger Landgericht
Die erneuten Verhandlungen dürften vorausſichtlich drei Wochen in Anſpruch
nehmen als Zeugen werden ſowohl Erdirektor Schmidt wie ſämmtliche
Aufſichtsräthe der Leipziger Bank und Dr Gentzſch erſcheinen

Leipzig 25 Jannar Der Landesirren anſtalt überwieſen
Der zwanzigfährige Optiker Grabich der nach Verübung eines Luſt
mordes den Leichnam der achtjährigen Jsraelitin Klein zerſtückelte und in
eine Kiſte packte wurde zur Feſtſtellung ſeines Geiſteszuſtandes der Landes
irrenanſtalt in Sonnenſtein übergeben Wie verlautet ſoll das nerven
ärztliche Gutachten dahin ſich ausſprechen daß Grabich im Vollbeſitz ſeiner
geiſtigen Kräfte und keineswegs anormal ſei Es ſcheint als ob die
Staatsanwaltſchaft bezw der Unterſuchungsrichter um ganz ſicher zu gehen
noch ein zweites Sachverſtändigengutachten einholen will

Hamburg 25 Januar Zwei flüchtige Deutſche der fran
zöſiſchen Fremdenlegion trafen mit dem Dampfer Pellworm von Alexan
drien im Hamburger Hafen ein Die beiden hatten eine Zeit lang in
der franzöſiſchen Fremdenlegion gedient waren dann deſertiert und unter
Entbehrungen aller Art glücklich nach Alexandrien entkommen wo ſie auf
Veranlaſſung des deutſchen Konſuls auf den Pellworm nach Hamburg
eingeſchifft wurden Bei ihrer Ankunft im Hamburger Hafen wurden ſie
von Kriminalbeamten in Empfang genommen und der Militärbehörde
übergeben da ſie aus dem deutſchen Militärdienſt früher ebenfalls geflüchtet
waren

Bremen 25 Januar Ein Waarenhaus niedergebrannt
Geſtern iſt das Geſchäftshaus der Firma Baron K Co durch einen

Das Rieſenfeuer iſt wahrſcheinlich

Der Forſtetat wird

Beilage zu Nr 22 des General AnzeigerfürHalleund den Saalkreis

durch Kurzſchluß entſtanden und nahm ſolche Dimenſionen an daß die
geſammten Feuerwehren von Bremen und Umgegend in Aktion treten
mußten Trotz der großen Gefahr konnten durch das muthige Eingreifen
der Wehr alle Angeſtellten des Hauſes wie auch die Frau des Geſchäfts
inhabers welche in der im zweiten Stock des Hauſes belegenen Wohnung
als Wöchnerin darniederlag gerettet werden

Reiſſe 25 Januar Exploſion Donnerstag früh erfolgte in
dem Hauſe Kronprinzenſtraße 3 eine Gasexrploſion Sämmtliche Fenſter
ſcheiben des Hauſes und viele der Nachbarhäuſer waren zertrümmert An
der Kellertreppe lag an den Händen und im Geſicht verbrannt der Haus
meiſter Kufke Von den Gewölben im Keller iſt kein Ziegel übrig ge
blieben man ſieht nur noch die eiſernen Träger darüber die Dielen der
Parterrewohnung Dieſe Wohnung bietet ein geradezu grauenhaftes Bild
der Verwüſtung Thüren und Fenſter ſind herausgedrückt und zerriſſen
Die Hausthür ſoll über die ganze Straßenbreite hinweggeflogen ſein Der
Burſche des Wohnungsinhabers Oberleutnants Lebius war am Küchen
fenſter beſchäftigt flog ſammt einem Blumentopf durch die Scheiben des
Fenſters und fiel draußen im Hofe etwa 10 Schritt entfernt nieder glücklicher
weiſe ohne ſich zu verletzen

Jena 25 Januar Ein Zweikampf auf Säbel ohne Binden
und Bandagen focht geſtern hier Rechtsanwalt Oberländer aus Greiz
mit dem Referendar Jahn aus bei dem letzterer durch einen Hieb der
vom Schädel über das Geſicht ging verletzt wurde während der Gegner
keinen Blutigen erhielt Anlaß zu dem Zweikampfe ſoll eine tödtliche Be
leidigung geweſen ſein die der Rechtsanwalt dem Referendar zufügte

Köln 25 Januar Großherzige Stiftung er Köln
Ztg wird aus Aachen gemeldet Die Wittwe Hugo Talbots hat
anläßlich des Todestages ihres Gatten 100000 Mk für die Kinder
armer Handwerker und Arbeiterfamilien zur Erlangung eines paſſenden
Lebensberufes geſtiftet Die Verwaltung der Stiftung wurde der ſtädtiſchen
Armenverwaltung übertragen

Straßburg 25 Januar Fünf Perſonen im Rhein er
trunken Ein ſchweres Unglück hat ſich auf dem Rhein zugetragen
Die Schiffe Badenia 43 und Jda waren auf der Thalfahrt und
machten unterhalb der Schiffbrücke Selz Plittersdorf auf der badiſchen
Seite des Stroms Station für die Nacht Der Steuermann Schmitt aus
Mannheim ſowie fünf Mann begaben ſich Abends von Bord an Land
um Lebensmittel einzukaufen Bei der Rückkehr auf das Schiff um
Mitternacht kenterte der Kahn und fünf ſeiner Jnſaſſen ertranken Nur
der Steuermann vermochte ſich an dem umgeſchlagenen Nachen feſtzuhalten
und wurde rheinabwärts bis Mothern getrieben wo man ihn gegen
Morgen halberſtarrt aber lebend aus dem Waſſer zog

Wien 25 Januar Unglück bei einem Brande Jm Keller
eines Jmportgeſchäftes im Bezirk Neubau brach geſtern Abend Feuer
aus das ſämmtliche Stockwerke des Hauſes ergriff Da das Treppenhaus
einſtürzte mußten die Bewohner der oberen Stockwerke mittelſt Sprung
tuches und Rettungſchlauches gerettet werden Bei dem Einſturz der Treppe
durch Rauch und durch Herausſpringen aus den Fenſtern wurden
12 Perſonen verletzt

Paris 25 Januar Opfer einer Sturzwelle Wie die
Blätter aus Biarritz melden wurden heute Morgen drei Schauſpieler
aus Vordeaux die eine Gaſtſpielreiſe nach Biarritz unternommen hatten
bei einem Spaziergange auf der Mole von einer Sturzwelle ergriffen und
ins Meer geſchleudert Alle Nachforſchungen nach den Verunglückten
blieben erfolglos

Fondon 25 Januar Ein Mann mit außergewöhnlichem
Bartwuchs, Mr Alexander Wilkie der aus Upper Craigie in Schott
land ſtammt mißt 5 Fuß 10 Zoll in der Höhe und beſitzt einen Bart
von 7 Fuß 2l Zoll in der Länge Der Bart iſt alſo ganz bedeutend
länger als der Mann ſelbſt Bis zum 25 Jahre war der Bartwuchs
normal und begann erſt dann außergewöhnliche Formen anzunehmen
Mr Wilkie iſt Landwirth und vorzüglicher Schütze und um im Gehen
nicht behindert zu ſein iſt er gezwungen den Bart mehrfach zuſammen
zuknüpfen und unter der Weſte zu verdeckenLondon 25 Januar Vergiftet Ein ernſter Fall von einer
Maſſenvergiftung wird aus Maryborough Jrland berichtet Den Sträf
lingen im dortigen Gefängniſſe wurde am Dienstag Suppe als Mittags
ſpeiſe gereicht nach deren Genuß 120 Gefangene erkrankten Mir
woch gab man den Gefangenen wiederum Suppe und die Folge war

da 200 derſelben darunter eine große Anzahl unter ſehr ernſten Symp
tomen erkrankten Man hat Dr Woodhouſe den Chefarzt der iriſchen
Gefängniſſe vorgeladen während der Gefängnißarzt durch andere Aerzte
unterſtützt wird Es wird behauptet daß das Leben von 5 Gefangener
in ernſter Gefahr ſei

Theater Kunuſt und Wiſſenſchaft
Neues Theater 26 Januar Gaſtſpiel Alexander Ekert vom

Reſidenztheater in Berlin Jn den Einaktern Die Burgruine
Genrebild in einem Aufzug von Carl Caro und Fritzchen Drama in
einem Akt von Sudermann ſetzte Herr Ekert ſein Gaſtſpiel fort Das
erſtgenannte Stückchen iſt zwar nach altem Rezept verfertigt aber wenn
flott geſpielt doch recht unterhaltend Walheim bewohnt mit ſeiner Tochter
Erni und Fräulein Kathrine welche dem Haushalt vorſteht eine reizende
Villa in ſchöner Rheingegend Ernis Köpfchen ſteckt voll romantiſcher
Jdeen Papa wünſcht ſich als Eidam Herrn Theodor Sperber den Sohn
ſeines Jugendfreundes und Jnhaber eines gut gehenden Droguen und
Chemikaliengeſchäftes Doch davon mag ſie nichts wiſſen ſondern will
nur einem Künſtler der Ausſicht hat berühmt zu werden die Hand zum
ewigen Bunde reichen Während die Spröde einſt wie ihre Gewohnheit
iſt allein ausreitet werden in der Villa Vorbereitungen zu einem ſplendiden
kleinen Souper getroffen Der Tiſch iſt bereits im Gartenſalon gedeckt
Walheim erwartet einen Gaſt und vertraut der Wirthſchafterin unter dem
Siegel des Geheimniſſes an welche Bewandtniß es eigentlich damit habe
und daß nichts geringeres bezweckt werde als den Widerſtand Ernis mit
Liſt und Schlauheit zu bekämpfen Sperber sen hat folgenden Plan
entworfen Theodor im Landhauſe noch unbekannt ſtellt ſich unter dem
in letzterer Zeit vielgenannten Namen des Malers Leuthold vor Die
jungen Leute ſehen und verlieben ſich es kommt zur Verlobung und
wenn die Kleine ſpäter die Wahrheit erfährt ſo wird ſie dann gegen
den Bräutigam nichts mehr einwenden Erni kommt heim noch
ganz erregt denn an ihrem Lieblingsplatz der Burgruine
traf ſie einen höchſt intereſſanten Fremden dem ihr Herz ſofort entgegen
ſchlug Fräulein Kathrine läßt ſich das kleine Abenteuer erzählen und
plaudert dann das ihr von Walheim anvertraute Geheimniß aus Während
Erni entrüſtet aus dem Salon eilt tritt der verirrte Maler Eberhardt
Leuthold ein und wird von dem Hausherrn der ihn für den Erwarteten
hält mit offenen Armen empfangen Der gemüthliche alte Papa über
häuft den Erſtaunten mit Liebenswürdigkeiten Erni erkennt den Fremden
von der Burgruine ſofort meint aber ebenfalls Theodor Sperber vor ſich
zu haben doch gelingt es dem Maler bald ſie von ihrem Jrrthum zu
überzeugen Als Walheim den Gaſt zu der Tochter Füßen ſieht giebt er
ſchleunigſt ſeinen Segen und will keine Erklärung hören Die nun er
folgte Ankunft Sperbers vermag an der Sache nichts mehr zu ändern
Herr Alexander Eckert gab den Maler Eberhard Leuthold mit friſchem
Humor desgleichen Frl Lenz die Erni Herr Deutſchmann war ein
ſehr drolliger Papa Walheim und Frau Wangemann eine recht behäbige
etwas ſchwärmeriſch angehauchte Hausdame Einen bedeutenden und ver
dienten Erfolg hatte Herr Alexander Ekert als Leutnant Fritz in Suder
manns einaktigem Drama Dieſe Rolle brachte er ganz ausgezeichnet zur
Geltung Die mühſam verhaltene Aufregung die düſtere hoffnungsloſe
Stimmung welche trotz aller Verſuche des jungen Offiziers heiter und
unbefangen zu erſcheinen doch den ſcharfen Blicken des Vaters und der
Couſine nicht entgeht war vortrefflich ausgedrückt und die Scene mit
Herrn von Droſſe voll echter Tragik Veſtens unterſtützt wurde der Gaſt
von Herrn Neßler Droſſe Frl Fernando Agnes Herrn Karl
Ekert Hellerpfordt und Frau Wangemann Helene B Corony

Kw aDie armen Kinder a9 Haut
leiden im Geſicht Händen oder mit Froſtballen behaftet ſind werden bei
der Kälte entſetzlich durch ihre Leiden gequält Möchten doch die Eltern
einen Verſuch machen mit der für dieſe Leiden einzig daſtehenden Ober
meyers Herba Seife die in kürzeſter Zeit Heilung bringt Z h p Stck
75 Pfg u Mk 1,25 in allen Apotheken u Drogerien Fabr J Gioth
Hanau
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Dienstag den 0 Februar Abends 71 Uhr
in den Kaisersälens

S II Concertdes

Zerliner Tonkünstler Orchesters
Dirigent Hofkapellmeister

Richard Strauss
Programm

1 Zum Gedächtniss des Componisten 13 Februar
a Ouverture zu Taunhäuser
b Vorspiel zu Tristan und Isoldee Vorspiel zu Die Meistersinger V Nürnberg

aS amento e trionfo
Sinfonische Dichtung Liszt

3 Ouverture zu Egmont BeethovenTod und Verklärung
e kür Crozses Orchester nen ro Strauss

Karten zu 3 2 112 und 1 Mark in derRofmusikaltenhandiung Reinhold Koeh

jetzt Alte Promenade Ia Fernspr 2129
e Für Studierende beim Vniversitätskastella n

Zoolog Garten
Erwachſene 50 Dfſg Kinder 30 Dſg

Dienstag den ZanuarZur Feier des Seburtstage Sr Wagen des Kaiſers

Nachn t ag von 31 Uhr ab
Grosses patriotisch akademisches Concert

ausgeführt vom Dhilharm Orcheſter

Zönmische Zierhalle
Rathhausſtraße 6

Heute Montag und morgen Dienstag
zum Geburtstag Sr Majeſtät des Kaiſers6ſosse patſiofisehe Concert Abende

Richard Ruhe s Concerthaus
Morgen Dienstag den 27 Jannar

Gr öffentlicher Volks Maskenball
Prämiierung der 3 schönsten Damen und der originellsten

Herrenmaske
Damenmasken freiKaſſenöffnung 7 Uhr Vorzugskarten im Lokal

NB 100 7 nric demjenigen welcher meine Aufführungen ſchon geſehen hatMeine Preiſe Leipzigerſtraße 86 i im Cigarrengeſchäft von Herrn M Deicke
zur gefl Beſichtigung

Hehntumge
Dienstag den 27 Jannar von Nachm auGrosses HrtrasConcert

Sohlachtenpotpourri mit Feuerwerk nnd
JUnmingtionBratwurstgiéck es

Verein F Fouerhbestattung zu Halle a S u Vmy
Generalversammlung

Ereitag den 30 Jannar 1903 Abends S Uhr in den Kaiſerſälen
c Tagesordunng

S d der Feuerbeſtattungver Vorſtand

VortaaDienstag er traße jaſſage Ueber das EntſtehenGegenwart und 3n unft ersSetlearmec z von Kapitän Rothetein
aus Köln a Rh n iſt freundl eingeladen

Abend 8 nAberte

Von Sonntag den l Februar a c ab beginnt die

Zockebieres
C Bauer

Bierbrauerei Halle a S und

aciſhe ter Taſſe W
irektion M RichardsDienstag den 27 Jannar 1903

131 2 zorſte Uung im i Abonnement 3 Viertel
47 Vorſtellung außer Farben AbonnementAnfang 71 uhr Ende 101 Uhr

Bei feſtlicher Beleuchtung des
DS Feſt Vorſte llung

zur Feier des Ge ebur ts tageSr Majeſtät Kaiſer Wilhelm II
Jubel Ouverture von C M v Weber

Diri gent Kapellmeiſter Tittel
Jiere u

Hauſes

uf JDie Hermannsschlacht

Drama in 5 Akten von Heinrich v Kleiſt
Bearbeitet von Rudolf Genée

Jn Scene geſetzt v Oberregiſſeur C Scholling

w o JNach dem 3 Akt eine längere Pauſe

Ausgabe meines

Giebichenſtein

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Da die C r auf einer gro Anzahi gar Grundſtücke für diehieſige Kämmerei waſtenden meiſt nur kleinen Senrägo a an und Kalandszinſen Heu

und Lehngeldern bei Beſitßverän dernngen mit vielen Wibegemggtkeiten ebenſowohl für

den Berechtigten als für die Verpflichteten verbunden iſt ſo empfehlen wir wiederholt die
Ablöſung derſelben zum 20 fachen Kapitalbetrage 5

er MagiſtratHalle a den 15 Januar 1903
BVekanntmach ungBeke

Den Beſtimmungen des S 6 der Vorſchriften zur Ausführung des Provinzial

Reglements über Piehſeuchen vom z 1883 gemäß bringen wir hierdurch zu
Augquſt

öffentlichen Kenntniß daß die Aufnahme des Viehbeſtandes beendet iſt und die Regiſter
14 Tage lang vom 18 bis Ende dieſes Monats im Militärbureau Schmeerſtraße Nr
II zur Einſicht der Jntereſſenten öffentlich ausliegen

Während dieſer Zeit können Anträge auf Berichtigung ſchriftlich oder Wien
angebracht werden wohingegen ſpäter erhobene Einwendungen unberückſichtigt bleib

Staude

Ju

wo Wanne ar en r dalle a den 16 Januar 1903 Der Rlagifſtrat Staude

Neues c Theater Bekanntmachung
D G Im Hauſe Fricdenſtraße 1 ſoll eine Wohnung beſtehend aus 5 WohnzimmernDirektion E M Mauthner

Dienstag den 27 Januar 1903 Anfang S
Gaſtſpiel Alexander Ekert
Fiachsmann ais Erzieher

Mitt woch Dieſelbe Vorſtellung
Donnerstag Gaſtſpielter ä Tournse

Novi e Winterschlaf Novität
Drama in 3 Akten von Max DreyerVai heater heipug

Dienstag den 27 Januar 1903
Uenes Theater

Die Zauberflöte
Altes Theater

Kaltwass er
Waſhaſa Fheater

Direktion Richard Hubert
Letzte Woche

des
großen Attraftivus Programms

Zum 1 Male hier
Die Wunder Grotte

Märcheuhafte

Licht und er erFit chau v eichlicherHalle

r m 7
tion Gustav Polleram Viebecplah nächſte Nähe des

Hanptbahnhofes
Nur noch wenige Tage

Der brillaute Spielplan
mit ſeinem großen Erfolg

Fischer u Wacker

Café Roland
Täglich Concert

des Künſtler Enſemble Goscinszky

aaiser lnafieeGr Ulrichſtr 27 Gr Ulrichſtr 27Täglich ärosses Concert
ühmten Magnaten Kapelle

n Saraj Lajos
DE Morgen Dienstag WSchlachtefeſt

W Herrfurth
Blücherſtr 16

Victor Scheffelſtr 8 Ecke Vismarckſtr
Morgen Dienstagh heeen

Otto Hoppe

1 Küche 1 Cloſet und 2 Bodenkammern im 1 Geſchoß ſowie 2 Zimmern und Bodengelagtaumen im Dachgeſchoß für ſofort oder ſpäter in dem Zuſtande in welchem ſie

ſich gegenwärtig befindet vermiethet werden
Zur Abgabe von Geboten haben wir Termin auf

Freitag den 30 Januar d Vormittags 10 Uhr
in der Rathsſtuße im Waaggegebände anberaumt wozu Miethsluſtige eingeladen
werden Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht

Halle a den 15 Januar 1903 Der Magiſtrat S Stande
Bei der Güterabfertigungsſtelle hierſeldſt werden am Dienstag den c Mts

dem Seburtstage Sr Waſeggt d de Kaiſers und Königs Frachtgüter nur bis 12
Mittags angenommen und ausgeliefert die Annahme und Auslieferung der Eilgüter
bei de Eilgutabfertigungsſte elle dagegen erfolgt beſchränkt wie an den Wochentagen

Halle a Saale den 23 Januar 1903
Der Vorſtand der Königl Eiſenßahn Berkehrsinſpektion

t höhere Privatknabenschule a
Jndividneller Unterricht in kleinen Klaſſen Vorſchule Gymnaſial und

Reglabtheilnngen bis Unterſec incl
Beſondere Abtheilung für Einj Freiwillige

Vr Hütter
Mnatomiseh physſologisehe Heil vnn n

igu von Fußbet ekleidu ger für leidende Füßewie für Vüutfuge Klumpfüße Froſtbeulen Steifheit

der Zehen Umknicker nach außen ſowie nach inne
inſicheres Auftreten bei Erwachſenen ſowie bei
Kindern Vorbeugung der Plattfüße wo noch hohes
Fußgewölbe vorhanden und ſich doch ſchon Schwäche
nd Ermüdung zeigt Geöffnet Wochentags von
bis Abe 7 Uhr Sonntags früh von 11 12 Uhr

Schuhmachermeiſter Halle a Grünſtraße 27
praktiſch und thevretiſch ansgebiidet

ſagt l ich un iterſtützten L ehr

Joh Jajszvcek
Intaber eines AnerkennungsDiviom einer

anſtalt auf Grund et lanmäßiger vom Königl Miniſterium des Jnnern genehmigt
Beſti r eernſ weche 1996 Eigene Leiſtenſchneiderei
Vroſchire vor und koſtenfrei

Quittung und Dank
k eftige Kranke der hieſigen Kgl Kliniken ſindmir auf meine Bitte nachſtehende Gaben zugekor nmen
Hr H 20 Mk C v d Sch 10 Mk F M W 30 Mk Frl S 3 Mk

r

u Wwelhnad

A C durch Poſtanweiſung 20 Mk Frl Sch 2 Mk Hr J R z 5 Mk Frl J
6 Mk Frl K 3 Mk Pr H 1 Mk W S Giebichenſtein 2 Mk Fr P G 5 MkFrau v M 10 Mk Kleidungsſtücke Fr S 3 Mk Hr B 3 t k d Fl 2 Mk
u durch Poſtanweiſin z Mk desgl O R 5 Mk D 5 Mk Hr Sl1 Mk Rolf 5 Mk Hr B sen jnn 3 Mk Fr M 5 Mk H G d
Frl 3 3 Mk L B 3 Mk Fr D 3 Mk Hr Prof Sch 10 Mk Hr RechnungsrH 5 Mk Hr P M 1 Mk Fr P H 1,50 Mk Hr Landger R D 3 Mk
St R W 20 Mk C U Sondershauſen 20 O F 1 Frl B 3 MkSt 3 Mk R St 3 Mk Fr v Sch 6 Mk B R 20 Mk N Co önnern 10 M
Fr Kl 3 Mk Außerdem Herr H Cigarren und Tabat Herr S Spielſachen u ſ w
Fr S Spielſachen Fr Fr 1 Korb Aepfel Ungenannt rrtie Jeugreſter Hr HChriſtbaumlichte S Hr W eine große Kiſte Honig e Fr Fleiſchermeiſter H

zwei W jacken für die Obdachloſen ein Packet Sachen Fr Poſtd Hr L B furArme überhaupt 100 Mk für den Wöchnerinnen ſnſeſikungs Verein Hr Geh R

R 100 M
Durch d C konnte vielen Kranken ine reichliche Feſtfreude bereitet werden

Mit ihnen danke ich herzlichſt den freundlichen Gebern

Halle iuar 1903 Pfanne ArchidiakonusL Klar s Masken Verleihinſtitnt

Geriftſtraße 3
Große Auswahl für Damen u Herren

e Dominos Thiermasken
e 9 Extra billige Preise Bäe Tanz Umterricht S

Donneratag den 29 ds beginnt im gret Kaiſer Wilhelm Bernurgerſtr 13 unſer II urjus 5 lchem wir gefl Anmeldungen in unſerer Wohnunz
Rnrſurſte nſtraßze V ode r Vinwenlhaiſtraße in noch entgegennehmen

E u F Roccoo Univerſttäts Tanjlehrer
Pfä d aufs Leihamt beſorgt diskret Vor Familien u Plättwäſche wird angean er ſchuß zu jeder Tageszeit

nommen auf dem Lande re
A Vollmer Graſeweg 11 a Hallmarkt Drei Kugeln bei Tokert
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